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Abb. 71. Kinder- Abb. 72. Rohr

flöte d. Dscliagga. flöte der Wa-
(III E 2412.) ganda. (III E.

d. w. Gr. 2307.) Vüd.w.Gr.

Abb. 73. Rohrflöte
 ans Bässari (III C

 7818.) Mit Längs
 schnitt. Vo d. w. Gr.

Abb. 74. Doppelflöte der Yaunde
(III C 5103.) Mit Längsschnitt
eines Rohres. V* w. 1 /e d. w. Gr.

 Ausser diesen einfachen Rohrflöten giebt es
auch aus zwei Rohren zusammengesetzte, wie

die in Abbildung 74 dargestellte Doppelflöte der
Yaunde oder die ägyptischen Summarah und
Arghul mit ausziehbaren Rohren (Abbildungen
bei Lane II 79). Auch wahre Panflöten kommen
vor, wenn auch anscheinend selten. Das Museum

besitzt von solchen eine aus Ussoga(mit 12 Rohren)
und sechs aus dem Kongo-Gebiet. Von letzteren
stammen zwei aus Russuna (südwestlich von

Nyangwe, zwischen Kongo und Lomami) mit 9
und 10 Rohren, die übrigen sind ohne genaue
Herkunftsangabe (4, 6, 7, 12 Rohre).

Eine besondere Gruppe bilden die in den
Abbildungen 75—82 dargestellten Pfeifen mit
kreuzweiser Durchbohrung. Senkrecht zu
der vom Blasloch ausgehenden Röhre ist nämlich
ein zweiter Kanal quer durch die Pfeife gebohrt,
der den ersten kreuzt. Die äusseren Oeifnungen des

a b
Abb. 75. 2 Signalpfeifen aus
Holz. Bali (a: III C 7489, b:
III 0 5944 b). b) mit Längs
schnitt, »/s u, V» d. w, Gr.


